
Mitspielen und einen Traumurlaub im  
4* Kvarner Palace in Kroatien gewinnen.

NÖN.at/testaktion
Jetzt die NÖN-Printausgabe 3 Wochen kostenlos  
testen unter: 050 8021 1802 oder abo@noen.at

LANDESWEITLOKALAUSGABE

€3,80Woche 44/2024

NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe

Seite 20

Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.
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NÖN 3 Wochen gratis testen  
und Urlaub gewinnen!

Aktion gilt nur, wenn in den letzten 39 Wochen kein Abo der NÖN im Haushalt bezogen wurde.
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MANNERSDORF „Schwung und
Elan“ ist der Titel der Ausstel-
lung, die 19 Künstlerinnen und
Künstler des Kunstkreises Man-
nersdorf im Kloster St. Anna im
Naturpark „Wüste“ zusammen-
gestellt haben. Die Bandbreite
reicht dabei von den Skulpturen
von Paul Sukopp, über die Foto-
grafien von Helmut Mauthner
und Zeichnungen von Oliver

Vielfältige Kunst
im Kloster
Werke von 19 Künstlern des Kunstkreises
Mannersdorf sind noch bis Ende Oktober
im Naturpark Wüste zu sehen.

Kruckenfellner, bis hin zu den
Holzschnitzereien von Ulrike
Musil.

Erstmals hat sich der Kunst-
kreis damit auch an den Tagen
der offenen Ateliers beteiligt.
Die Ausstellung läuft ansonsten
aber unabhängig von der lan-
desweiten Aktion. Noch bis 26.
Oktober kann man am Samstag
und Sonntag die Werke bewun-
dern und mit den Künstlern vor
Ort ins Gespräch kommen.

VON SUSANNE MÜLLER

AUSSTELLUNG

 Helmut Mauthner bei seinen ausgestellten Fotografien zum
Thema „Schwung und Elan“.
Fotos: Müller


Ulrike Musil
arbeitete bei
der Ausstel-
lung an ihren
Holzschnitze-
reien.
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Fußball
STATISTIK

Gebietsliga Süd/Südost
1 Wienerwald (10) 9 1 0 27:4 28
2 Bad Fischau-Brunn (10) 6 3 1 17:6 21
3 Fort. Wr. Neustadt II (10) 7 0 3 20:9 21
4 Kirchschlag/BW (10) 6 1 3 34:19 19
5 Breitenau/Schw. (10) 6 1 3 18:13 19
6 Eggendorf (10) 6 1 3 19:11 19
7 Maria Lanzendorf (10) 5 1 4 18:15 16
8 Himberg (10) 4 3 3 26:19 15
9 Weissenb./Klausen (10) 3 1 6 10:20 10
10 Sommerein (10) 3 1 6 13:21 10
11 Enzesfeld/H. (10) 3 1 6 17:19 10
12 Leopoldsdorf/Wien (10) 1 2 7 8:23 5
13 Reisenberg (10) 1 2 7 4:27 5
14 Marienthal (10) 0 2 8 8:33 2

SC SOMMEREIN – SV BREITENAU/SCHWARZAU
3:5 (3:0).- Torfolge: 1:0 (13.) Gotschy, 2:0 (39.)
Eckl, 3:0 (42.) Mader, 3:1 (56., Elfmeter) Manuel
Schwarz, 3:2 (58.) Manuel Schwarz, 3:3 (66.) Güzel,
3:4 (68.) Güzel, 3:5 (84.) Manuel Schwarz. Gelb-
Rote Karte: Bauer (90+3. Foul). Sommerein:
Winkler;Yando (82. Berezny), Zwierschitz, Eckl; Pe-
ter, Mader (82. Brunhölzl); Eibler (82. Altindas),
Ozogany, Gruber (60. Kolowrat) (74. Pazderka);
Gotschy, Hofbauer. Sommerein, 150 Zuschauer,
SR: Ginda.

SC LEOPOLDSDORF – SV WIENERWALD 0:1
(0:0).- Tor: 0:1 (62.) Wallquist. Leopoldsdorf:
Gebhart; Schwarz, Staudinger (57. Wirzel), Münz-
berger, Fuger (88. Schneider); Hribernik, Moha-
med, Chyla, Hofer (69. Cuder); Buczolits, Angerer.
Wienerwald: Weiss; Wallquist, Wunsch (84. Bys-
lovsky), Liptak, Tromayer, Schuckert (75. Nname-
zie), Hanser (75. Hörmann), Reiberger, Fischer,
Aschinger (57. Auer), Würfel. Leopoldsdorf, 170
Zuschauer, SR: Radenkovic.

BAD FISCHAU-BRUNN - MARIENTHAL 1:1 (0:0).
Torfolge: 1:0 (75., Elfmeter) Sari, 1:1 (90+4.)
Dworsky. Gelbe Karten: Iacob (30. Kritik), Tannert
(84. Unsportlichkeit); El Mokadem (30. Unsport-
lichkeit), Coskuner (36. Unsportlichkeit), Valentin
Brkic (39. Foul), Gündüz (47. Unsportlichkeit),
Knoflach (57. Foul). Bad Fischau-Brunn: Judt;
Grund, Muschlin, Baris Yavuz, Iacob; Sari; Zelenka
(HZ. Antony); Jafari (68. Karanezi), Randak, Nes-
vadba (HZ. Barwitzius); Tannert; Marienthal:
Schlossinger; Rastoka, Valentin Brkic, Lukas Brkic
(12. Gündüz), Knoflach; El Mokadem, Gligic (76.
Erbakar); Dworsky, Ribic, Coskuner (70. Husovic);
Husejnovic. Bad Fischau, 100 Zuschauer,
Schiedsrichter: Oguz Koc.

USC KIRCHSCHLAG/BW – SC HIMBERG 3:6
(2:2).- Torfolge: 1:0 (29.) Marcell Toth, 1:1 (31.)
Brocic, 2:1 (35.)Trobollowitsch, 2:2 (40.) Schweig-
hofer, 2:3 (72., Eigentor) Hofbauer, 2:4 (77., Elf-
meter) Spanel, 2:5 (80.) Spanel, 3:5 (82.) Wei-
dinger, 3:6 (89.) Wittner.
Kirchschlag/BW: Haspl; Hofbauer, Trobollo-
witsch, Christian Toth; Kronlechner (68. Dopler);
Schwarz (58. Mikes), Holzmann; Marcell Toth (84.
Stocker), Kovacs, Pernsteiner; Weidinger; Him-
berg: Thirsfeld; Byslovsky, Christ, Gogic, Foller;
Petritsch (62. Spanel), Michael Zeiner, Semler (74.
Werner); Svoboda, Brocic (62. Kratz), Schweig-
hofer (84. Wittner).
Kirchschlag, 225 Zuschauer, SR: Gökdemir.

SC FORTUNA WIENER NEUSTADT II – SC MARIA
LANZENDORF 3:0 (0:0).- Torfolge: 1:0 (56.) Ak-
pinar, 2:0 (87.) Pehlivan, 3:0 (90+3.) Bijeljinac.
Wiener Neustadt II: Kassal; Adigüzel, Kölli, Weiß
(HZ. Pehlivan), Putz (80. FurkanTekinsoy), Petrovic
(72. Bijeljinac), Akpinar (90+3. Westermayer), Ka-
rasek, Dzajic (HZ. Aujla), Aykut Tekinsoy, Wimmer.
Maria Lanzendorf: Buratti; Perdjon, Christoph
Schiller, Kranz, Plavcic; Helvaci (64. Lukas Schiller),
Reeh, Nikolic, Koch; Ekinci, Pantic.
Wiener Neustadt, 150 Zuschauer, SR: Oitzl.

Die Heimniederlage gegen SV
Breitenau/Schwarzau lag dem
Sommereiner Trainerteam
schwer im Magen. „Diese Partie
hätten wir nie hergeben dürfen“,
kommentierte Co-Trainer Do-
minik Gotschy nach der bitteren
3:5-Schlappe trotz 3:0-Füh-
rung. Er sprach von den zwei
Gesichtern, die seine Mann-
schaft wieder zeigte. Kurz nach
dem Schlusspfiff fand er keine
Gründe dafür.

Spielertrainer Stephan
Zwierschitz fand einen Tag spä-
ter ebenfalls keine Erklärung.
„Ich bin auch noch immer
sprachlos. In Halbzeit eins lie-
ferten wir die beste Leistung der
ganzen Saison ab und in Halb-
zeit zwei die schlechteste.“ Da-
bei hätten sich die Spieler viel
vorgenommen und in der Vor-
bereitung auf die Partie ehrlich
und reflektiert die Leistungen
der letzten Wochen analysiert.
„Auf Rückschläge, wie Gegento-
re, reagieren wir aber immer

„Diese Partie hätten
wir nie hergeben dürfen“
Die 3:5-Schlappe des SC Sommerein hatten die Trainer noch
Tage später nicht verdaut. Eine Analyse fiel schwer.

noch falsch.“ Die überragende
Saison in der 1. Klasse Ost hatte
außerdem den einen oder ande-
ren Spieler zu sehr beflügelt.
„Einige haben geglaubt, dass es
so weitergeht“, schilderte Zwier-
schitz. Der Ex-Bundesligakicker
betonte, dass die Abgänge zwar
ersetzt wurden, aber die Quali-
tät in der Mannschaft nicht ge-
steigert werden konnte.

Verletzungsbedingte Aus-
fälle führen außerdem dazu,
dass Sommerein bisher nie in
Bestbesetzung auflaufen konn-
te. Alexander Koller, der im Vor-
jahr acht Tore erzielte, verletzte
sich in Runde eins. Ebenso er-
wischte es heuer unter anderem
David Berezny, Yunus Yando,
Niklas Kolowrat und zuletzt
Mathias Wollmann. Das Trai-
ner-Duo ist aber überzeugt,
dass Sommerein mit jedem Klub
in der oberen Tabellenhälfte
mithalten kann, sollten die Ki-
cker über 90 Minuten ihr „gutes
Gesicht“ zeigen. „Im Prinzip

RAIMUND NOVAK

GEBIETSLIGA SÜD/SÜDOST

muss uns klar sein, dass wir al-
les tun müssen, um nicht in die
Abstiegsränge zu kommen. Al-
les andere ist dann ein Bonus.“

 Spielertrainer Stephan Zwierschitz
(r.) und die Fans trauten ihren Au-
gen nicht, als Sommerein trotz kla-
rer Führung am Ende ohne Punkte
da stand.
Foto: Novak Raimund

Fußball
AUFGEGABERLT

Obmann kickte wieder. Eine Grip-
pewelle hatte einige Kicker des
SC Himberg erwischt, darunter
Reinhard Schlossinger, Dennis
Sabani und Philip Müller. Eine
Lücke in der Innenverteidigung
musste gefüllt werden und
Klubobmann Alexander Gogic
übernahm die Verantwortung.
Im Juli dieses Jahres kickte er in
zwei Freundschaftsspielen ins-
gesamt 70 Minuten lang. In

Kirchschlag stand er über die
komplette Spielzeit am Platz
und feierte mit den Blau-Wei-
ßen einen 6:3-Auswärtssieg.

Angerer gesperrt. Mario Angerer
zählte im Heimspiel gegen
Wienerwald zu den besten
Spielern in den Reihen des SC
Leopoldsdorf. Er kassierte al-
lerdings seine fünfte Gelbe Kar-
te und wird am Freitag in Eg-
gendorf fehlen.

Seit 2022 sieglos. Am Samstag
trifft ASK Marienthal auf Wie-

ner Neustadt II. Der ASK wartet
seit über drei Jahren auf einen
vollen Erfolg. In sechs Duellen
gab es fünf Niederlagen. ImAp-
ril 2022 wurde Wiener Neu-
stadt zuletzt auswärts knapp
mit 4:3 geschlagen.

Torgarantie. SC Maria Lanzen-
dorf empfängt am Samstag
Reisenberg. Eine torlose Partie
wäre eine Überraschung. In
den letzten 15 Aufeinandertref-
fen seit 2009 fielen insgesamt
67 Treffer, daher durchschnitt-
lich 4,5 Tore pro Spiel.

Nur ein Punkt aus den letzten
vier Spielen und nur ein erziel-
tes Tor in 360 Minuten. Das sind
nur zwei statistische Werte, die
die aktuelle Situation beim ASK
Mannersdorf beschreiben. Der
Verein durchlebt gerade eine
Krise in der 2. Landesliga Ost.

Wobei zuletzt viele Ausfälle
dem ASK zu schaffen machten.
Antii Koskinen fehlte in der Ab-
wehr, Goalie Nadi Zamani war
krank. Tarik Yildiz ist schon seit
längerem außer Gefecht. Und
dann musste auch noch Simon

Mannersdorf gehen die
Stammkräfte aus
Der ASK schlittert wieder in die Krise.
Es fehlen zu viele wichtige Spieler.

Stachura passen. Außerdem
spielte Adrian Mujcic 90 Minu-
ten durch, war aber noch vor
kurzem krank und deswegen
nicht auf seinem höchsten Leis-
tungspegel. „Immer ist irgend-
etwas anderes“, betont Obmann
Johannes Horvath, dass es für
Coach Thomas Gonda derzeit
schwer ist, die beste Mannschaft
aufs Feld zu schicken. Gegen
Klosterneuburg hatten sich die
Mannersdorfer Punktezuwachs
erhofft. „Die waren nicht wirk-
lich besser als wir. Da tut es

dann am Ende umso mehr weh,
wenn man vier Gegentore be-
kommt.“

Gute Ansätze, aber
am Ende null Punkte
Dabei startete Mannersdorf gut
in die Partie und hatte bei einem
Oda-Lattenschuss und einem
Djordjevic-Weitschuss zwei
Chancen auf die Führung. Kurz
vor der Pause erzielten aber
dann die Heimischen das 1:0
und verpassten den Manners-
dorfern damit einen Keulen-
schlag: Nach einer Ballerobe-
rung in der eigenen Hälfte wur-
de Tobias Roy mit einem langen
Pass hinter die Abwehr der Gäs-
te geschickt, hatte viel Platz und
Zeit und nutzte dies um den Ball
links vorbei an Tomic im Tor zu
platzieren.

Nach dem Seitenwechsel
drückte der ASK noch einmal
aufs Tempo und hatte eine gute
Ausgleichschance. Doch die To-
re machten die Hausherren, die
die Räume eiskalt ausnutzten.
In der 71. Minute sorgte Sebas-
tian Spiess für die Belohnung -
2:0. Klosterneuburg hatte aber
noch nicht genug. In der 86. Mi-
nute leitete der eingewechselte
Sadik Akgül einen Gegenstoß
ein. Über den ebenfalls einge-
wechselten Manuel Grünzweig
kam der Ball schnell zu Ben Du-
ty. Der zog in den Sechzehner,
ließ Marek Luscik mit einem
Haken aussteigen und versenk-
te das Spielgerät im kurzen Eck.
Für den 4:0-Endstand sorgte
Lukas Matschinger nach einem
Konter.

„Zweite Halbzeit sind wir
zurückgefallen. Wir hatten uns
Pulver schnell verschossen“,
seufzte Horvath.

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS

2. LANDESLIGA OST

 0:4! Tugay Arslan (l.) und der ASK Mannersdorf sprangen in Klosterneuburg
ins Leere und verloren klar.
Foto: Schneeweiß

Fußball
2. LANDESLIGA OST

Neudorf - Klosterneuburg 0:1
Wr. Neudorf - Bad Vöslau/Kotting 6:2
Klosterneuburg - Mannersdorf 4:0
Mistelbach - Bisamberg 3:0
Vösendorf - Neudorf 6:1
Langenlebarn - Sierndorf 0:2
Katzelsdorf - Wolkersdorf 0:0
Obergänserndorf - Brunn/Gebirge A 0:0
Hirschwang - Hohenau 0:2

1 Hohenau (11) 8 1 2 27:11 25
2 Sierndorf (11) 6 4 1 18:7 22
3 Katzelsdorf (11) 6 3 2 23:16 21
4 Hirschwang (11) 6 3 2 19:15 21
5 Mistelbach (11) 6 1 4 21:13 19
6 Brunn/Gebirge A (11) 5 4 2 27:15 19
7 Klosterneuburg (11) 6 1 4 23:16 19
8 Obergänserndorf (11) 4 3 4 15:18 15
9 Wr. Neudorf (11) 4 3 4 27:21 15
10 Wolkersdorf (11) 4 2 5 19:17 14
11 Neudorf (11) 3 3 5 17:21 12
12 Vösendorf (11) 3 2 6 16:32 11
13 Bad Vöslau/Kotting (11) 2 3 6 23:30 9
14 Bisamberg (11) 2 2 7 13:27 8
15 Mannersdorf (11) 2 2 7 11:29 8
16 Langenlebarn (11) 2 1 8 13:24 7

• Die nächste Runde:
Freitag, 19.30 Uhr: Brunn/Gebirge A - Katzelsdorf
(MehmetGünes), Hirschwang - Klosterneuburg(Patrick
Amon); 20 Uhr: Wolkersdorf - Vösendorf (Oliver Fluch)
,Bisamberg - Wr.Neudorf(TomaszRomaniuk),Manners-
dorf - Obergänserndorf (Marcus Pottendorfer). Sams-
tag, 15 Uhr: BadVöslau/Kotting - Langenlebarn(Enver
Cindi); 18 Uhr: Neudorf - Mistelbach (Ramazan Erkus)
; 19 Uhr: Hohenau - Sierndorf (Gheorghe Adrian).

FC KLOSTERNEUBURG - ASK MANNERS-
DORF 4:0 (1:0).-
Torfolge: 1:0 (43.) Roy, 2:0 (71.) Spiess, 3:0
(86.) Benjamin Duty, 4:0 (92.) Matschinger.
Klosterneuburg: Zessner-Spitzenberg; Schnei-
linger (71. Grünzweig), Sittsam, Mayer, Schöller;
Julius Reiter (HZ. First), Christopher Duty (HZ.
Konstantin Reiter); Spiess, Höggerl (60. Akgül),
Benjamin Duty; Roy (71. Matschinger).
Mannersdorf: Tomic; Luscik, Eichler, Habula, Bui-
sic; Langbrucker, Fuchs, Oda, Mujcic; Djordjevic,
Arslan (64. Bouguerzi).
Klosterneuburg, 111 Zuschauer, SR Weber.-
Reserven: 5:0 (2:0).- Tore: Puschmann 2, Tezarek,
Pertl, Konsel.

2. Landesliga Ost Reserve
Bisamberg - Obergänserndorf 3:1
Klosterneuburg - Mannersdorf 5:0
Wr. Neudorf - Bad Vöslau/Kotting 0:3
Langenlebarn - Sierndorf 2:3
Vösendorf - Neudorf 0:0
Mistelbach - Bisamberg 1:1
Katzelsdorf - Wolkersdorf 2:3
Obergänserndorf - Brunn/Gebirge A 2:1
Hirschwang - Hohenau 10:2

1 Klosterneuburg (11) 11 0 0 55:5 33
2 Sierndorf (11) 8 1 2 45:15 25
3 Neudorf (11) 7 2 2 32:11 23
4 Bad Vöslau/Kotting (11) 6 2 3 17:21 20
5 Wolkersdorf (10) 6 1 3 24:13 19
6 Mistelbach (11) 6 1 4 22:25 19
7 Bisamberg (11) 5 3 3 26:25 18
8 Obergänserndorf (11) 4 2 5 16:22 14
9 Langenlebarn (11) 4 2 5 27:21 14
10 Wr. Neudorf (10) 4 1 5 27:30 13
11 Katzelsdorf (10) 3 1 6 14:21 10
12 Mannersdorf (11) 2 3 6 25:33 9
13 Hirschwang (10) 2 3 5 22:31 9
14 Vösendorf (11) 2 2 7 15:24 8
15 Brunn/Gebirge A (11) 2 2 7 13:27 8
16 Hohenau (9) 0 0 9 6:62 0


